Freitag, 17. Mai. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und außwärts bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten angenommen. 
reis pro Quartal 1 & 15 Gr Auswärts 1 % 20 Zr: — Inſtralt, 441 eile 2 Hr, zn Berlin: H. Albrecht, A. ver und ; in ig: Eu und 
M 7293. Engler; in Hamburg: Hate gend Jo glas a Fran en a. 5 6 f. Bente und ve 96rd Buchardl. * F Cal Se: id dee ee 1872. 


neuerdings ihr angebliches Bündniß mit der Inter⸗ 
resden, 16. Mai. Das „Dresdner Jour, { 4 nationalen abgefeuert. Als ob dieſe Feindin des 

nal“ veröffentlicht eine Verordnung des Geſammt- Strafbeſtimmungen gegen alle Angehörigen, welche] Kirche, ſechs dagegen als Ankläger aufgetreten find. Staats und der Kirche nicht gerade in den Jeſuiten 
Miniſteriums, durch welche der ſächſiſche Landtag feinen Beſtand, feine, Wohlfahrt gefährden; der So lange das alte deutſche Reich exiſtirte, durften Todfeinde ſähe! Ebenſo lächerlich iſt der Vorwurf 
zu einer kurzen Sitzung auf den 22. d. M. einberu- ſtrengſte Gebrauch derſelben gegen den Jeſuiten ift noth⸗ kirchliche Fragen im Reichstage nicht von Majoritä⸗ der Vaterlandsloſigkeit. Das iſt freilich wahr, daß 
wendig geworden. — Präſident Simſon verlieſt ein] ten entſchieden werden; es fand itio in partes ſtatt. unſere Menſchheitsintereſſen nicht an den Grenz⸗ 

pfählen des Vaterlandes aufhören; wir ſehen in 


Alen Nachrichten der Danziger Zeitung. 


fen wi Val 
Bien, 16. Mai. Nach dem letzten officiellen 
Bulletin über das Befinden der Erzherzogin Sophie 
war der Verlauf der Nacht ruhig, gegen Morgen 
ſtellte ſich leichte Unruhe ein, jedoch war der Zuſtand 
in den Vormittags ſtunden nicht unbefriedigend. 
Stockholm, 16. Mai. Eingegangenen Nach 
richten aus Chriſtianig zufolge nahm das Storthing 
mit 63 gegen 47 Stimmen ein Mißtrauensvotum 
gegen die Regierung an. Das Storthing wird am 
18. Mai geſchloſſen werden. — Der ſchwediſche Reichs⸗ 
tag iſt heute durch den Juſtizminiſter Adlerereutz im 
Namen des Königs geſchloſſen worden. In der ver⸗ 
leſenen Thronrede wird das Bedauern darüber aus⸗ 
gedrückt, daß der König aus Geſundheitsrückſichten 
an der Schließung des Reichstags perſönlich theil- 
zunehmen verhindert ſei und es werden dann die 
verſchiedenen Berathungsgegenſtände, über welche ein 
Einverſtändniß erzielt worden iſt, aufgezählt. Die 
Rede ſchließt, indem fie bezüglich derſenigen Fragen, M 
in welchen endgiltige Beſchlüſſe nicht gefaßt oder 
vertagt worden ſind, die gegenſeitige Achtung aller, 
f auch der einander gegenüberſtehenden, Anſichten als 
1 den einzigen Weg zu einer glücklichen Löſung an⸗ 
VE: ; 
ewyork, 16. Mai. Die republikaniſche Con⸗ 
vention des Staates Newyork det eine ten 
angenommen, welche ſich für die Wiederwahl Grants 
zum Präſidenten ausſpricht. — Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Washington iſt die auf die 
Alabamafrage bezügliche Correſpondenz dem Reprä⸗ 
ſentantenhauſe vorgelegt worden. 


Reichstag. 
23. Sitzung am 16. Mai. 
Debatte über die Petitionen für und wider den 
Jeſuitenorden. Abg. Kiefer: Blicken wir auf 
die Thätigkeit des Jeſuitenordens, Jo ſehen wir den⸗ 
— 2 Aal 2 den 3 Beten wir- 
ken. Im Intereſſe der unumſchränkten Gewalt des römi⸗ 
. Sagte e dena N inte - 


en ; BE: * 
ſten zu dri um ſie zu Dienern der Kirche zu machen. 
m Jntereſſe diefer Gewalt bemächtigt er ſich der 
Volksbewegungen und benutzt die Unwiſſenheit roher 
Maſſen. Der Gehorſam und die Disciplin in ihrer 
en Form ſchafft den Oberen ein Heer willen⸗ 
loſer Werkzeuge, ihre Plane zu verfolgen. Das völ⸗ 
lige Aufgeben der Perſönlichkeit, das Aufgehen in 
die Ordensregel, der Verzicht auf bie. Nationalität, 
auf Familie F e eee aber dic 
deng. Die Mirglieder dieſer Gemein ſchaft aber durch⸗ 
ziehen das ganze Land, fie dringen in das Volk, um S 


der römiſchen Politik den Weg zu bahnen, und ver- Se 
breiten die ee Anſchauungen des Katholi⸗J Die obligatoriſche ee muß eingeführt, die Füh⸗ ſammten Preſſe ſich fürchten ſollen vor zwei oder 
’ rung der Civilſtandsregiſter den bürgerlichen Behör⸗ 


folgt, hat keinen Anſpruch auf den Schutz der Reichs⸗ den übertragen, auch für das Begräbniß muß vom] B 
— welche ſie bekämpft. Sie will keinen Frieden e 


mit dem m 
Fortſchritt innerhalb des Gebäudes, welches wir in 


zulegen, welcher auf Grund des Art. 4 die rechtliche | der erften Forderungen des Liberalismus geweſen. Jetzt 
ung der religiöſen Orden, der Congregationen | ſchlägt der Commiſſtonsantrag dieſem Recht ins Geſicht. 
und Genoſſenſchaften, die Frage ihrer Zulaſſung und Bei der Reviſion der preußiſchen Verfaſſung wurde 


u Fr 


den Einfluß der Jeſuiten für ſehr bedeutend und ene ae verlas bei dieſer Gelegenheit 
durchaus nicht fo ungefährlich und unſchädlich, wie amlli 


Papſt iſt in der Gewalt der Jeſuiten, fie] Zeugniſſe wieder aa wollen Sie dem bewähr⸗ 
. — Abg. Wagner erklärt ſich bereit, ſeinen 


ſche Kirche iſt ſeſuitiſch inficirt. Alles lebt und lehrt] regierungen überhaupt auf den Antrag eingehen? Der 
in jeſuitiſchem Geiſte. Und dieſen Zuſtand will man] Reichskanzler gab 1867 im norddeutſchen Reichstage 
ui ein bloßes Verbot der Jeſuiten ändern? Die] die Erklärung ab, daß jede Partikularregierung im 


fluſſe der Kirche beherrſchte Maſſe zu emanzipiren 
und gegen alle ſchädlichen Einflüſſe zu wappnen ſu⸗ 
chen. Aus der ganzen Debatte muß man die Ueber⸗ 


nicht in Preußen bei der Emanation der Verfaſſung 


Der Kirche vom Staat, ſowie der Schule | Landesverfaſſungen widerſpricht, wie kann derſelbe 0 i . 
an einen übel verſtandenen Liberalismus Zugeſtänd⸗ 


rche geſchehen kann. Vor allem muß der] dann jemals die Zuſtimmung des Bundesraths fin⸗ 


Stützen von Staat und Kirche ausrotten wollten. 
In Bezug auf den Staat bewährte ſich der Scharf · 
Vermögens⸗Auseinanderſetzung unerläßlich. (Sehr blick der Großmeiſter der Revolution; die Kirche aber 


. eben. erl. bald vollſtändig dienſtbar gemacht 
zu haben. (Lebh. Zuſtimmung und Widerſpruch.) Als 
das Dogma von der „unbefleckten Empfängniß“ procla⸗ 
mirt wurde, ſagte mir ein wohlbekannter Würden⸗ 
träger der Kirche: „Ach reden Sie doch nicht davon, 
laſſen Sie doch den alten Jungfern das Vergnügen.“ 
155 Heiterkeit. Im Centrum wiederholtes Pfui!) 

ieſes Dogma, das damals noch mit ziemlicher 
Ruhe aufgenommen wurde, habe ich für einen „Ver⸗ 
ſuch am Phantom“ gehalten. (Heiterkeit.) Man 
wollte ſehen, wie weit man gehen könnte; dann trat 
man mit dem Unfehlbarleitsdogma hervor und er⸗ 
füllte dadurch einen lange gehegten Wunſch der Je⸗ 
ſuiten. Dieſe hatten den Papſt dazu bewogen, und 


Bertreibung ausdrücklich ein Werk der Kabale, der 
Intrigue und der Habſucht. (Hört! Hört!) Macau: 


(Beifall links.) Gehen Sie nicht mit Verboten und 
Strafen vor, ſondern proclamiren Sie den Grund⸗ 
at der vollen Trennung der Kirche vom Staate, 
(Beifall links.) — Abg. Reichenſperger (Olpe)! 
übrigen Deulſchland, 8 aus dem zöſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat, 15 aus Großbritannien, 2 aus 15 
darunter 1 Deutſcher, 3 aus Belgien, 2 aus Italien, ſich 
1 aus Holland, 1 (ein Deutſcher) aus Kairo, 1 aus 
Amerika. Eine ungeheure Summe von Fleiß, Wiſſen, 
Scharfſiun und Arbeitskraft ſteckt in den von ihnen 
eingeſendeten Blättern; was natürlich nicht aus⸗ 
ſchließt, daß einige, in dieſem Fall beſonders drei der 
etheiligten, unwillkürlich die Rolle des Narren in 
Schauſpiel übernommen haben, und dem Beſchauet 
nach ſo vieler exuſthafter Anſpannung feiner Auf; 
merkſamleit den dankenswerthen Genuß der echt bus 
moriſtiſchen Erheiterung gewähren. Das original 
wahrhaft ſchöpferiſche Talent iſt ſelbſſverſtändlich 
unter den modernen Architekten unendlich ſparſamer 
vorhanden als eben jene Elgenſchaften der Arbeits ⸗ 
kraft, des Willens, des Fleißes und einer delikaten, 
baukünſtferiſchen gewiſſenhaften Zeichnung. „Wer kann 
(beſonders in der Baukunſt) was Kluges, wer was 
Dummes benfen, das nicht ſchon lange vor ihm ward 
gedacht“! Die Einen fließen ſich den von der Vergan⸗ 
genheit überkommenen verſchiedenen Stylen und Formen 
einfach an; die anderen mühen ſich in dem immer 
eee ah 103 je Weſen nach 271 der Masse d ais bei h Penh ang bes 
uſammengehörige dennoch zuſammen zu ſchmelzen.] der Maſſe deſſen, wa ei der l ; 
' en 10 5 abſoluten ahh Die Projectes mitzuſprechen hat. Stätte, wo inmitten des — 5 pulſtrenden Volks ⸗ 
ormenerfindung und Sißlerzeugung liefern das un. Wie ſo viele der berühmteſten und bewährteſten lebens dem Tae denden Geiſt ſein hoher, 
Flücklichſte Reſultat. Viele ſuchen die Löſung in den deutſchen Archſtecten der Gegenwart ſich von der heiterer Tempel geweih ſteht. L. P. 


Jeſuiten ſchließt einen ſolchen aus. (Sehr richtig!) 
| NP Aus Berlin. 


Werken beſonders der Malerei geſegnet ſind, ſo wird 


ven ihuen faſt abgel i i 
ft abgelenkt durch eine architeltoniſche 
ene plaſtiſche Ausſtellung. Jene iſt die der 


Anz kenner mehr zum Sthl der niederländiſchen ſtolzen nicht. So weit ich aber nach dem erſten einmaligen 
genen Concurrenz⸗Entwürfe für das 


Sehen inmitten eines daſfelbe faſt unmöglich machen⸗ 
den, fürchterlichen Sonntagspublikumgedränges dar⸗ 
über zu urtheilen im Stande bin, ſcheint er dies⸗ 
mal die Chancen zum Gewinn des Preiſes nicht in 
gleicher Weiſe wie damals bei dem Schillerdenkmal 
zu haben. Siemering, Enke, Schaper freien 
unter den Berliner Concurrenten am meiſten in den 
Vorgrund. Zwar mit geringer Hoffnung des Er⸗ 
folges wird man doch auch bei dieſer Gelegenheit 
immer wieder gegen den Platz proteſtiren müſſen, 
welcher dem Denkmal des größten deutſchen Dich⸗ 
ters und Cultivirers der Nation hier zugewieſen 
ft | werden ſoll. Sein ganzes Weſen iſt wahrlich nicht 
danach angethan, daß ſein Monument, das ihm die 


renten gegeben. In zahlreichen, on kunſtvoll und 
i erſpectiven, mit 

reicher landſchaft 
schen Staffage mit Aachener doch e 
einen ſie den Beſchauer wahrhaft blenden zu 

d alen alder, dug de def ba 
arbeiten, iſt mehr eine harte Arbeit denn 3 nr 
| leriſcher —.— ih weniger als 102 de 
mit nahe an 1000 Blatt Zeichnungen, Aufriffen, Grund⸗ 

: riſſen, Turchſchnitten perſpektiviſcher prächtig in 
| Lauten auegeführten Auftihten haben fh ander 
3 kel den 


ur hübſchen Decoration eines Parties degradirt 
De 5 gehört, fo gut wie Schiller an jene 


fo waren es — um mit Herrn Windthorſt zu reden 
— die „Dienſtboten“ des Papſtes, die dieſe Lehr⸗ 
meinung zum Dogma erhoben. (Ruf im Centrum: 
Das ſind⸗keine Dienftboten!) (Heiterkeit.) Man hat 
ein Urtheil Friedrichs des Großen zu Gunſten der 
Jeſuiten citirt. Ich gebe zu, daß ſich dieſelben da» 
mals ziemlich anſtändig benommen haben, erwägen 
Sie aber, daß Friedrich der Große allein den überall 
Vertriebenen ein Aſyl in ſeinem Lande gewährte, ſo 
werden Sie es ſehr begreiflich finden, daß ſie ihre 
Krallen nicht ausſtreckten, und ihre Haltung beweiſt 
nur, daß ſie angemeſſen vorſichtig waren. Lebte 
Friedrich der Große heute, ſo bezweifle ich ſehr, daß 
ſein Urtheil daſſelbe ſein würde. Der Abg. Mou⸗ 
fang ſagt aber, nicht die Jeſuiten früherer Jahrhun⸗ 
derte, ſondern die heutigen Jeſuiten baben wir zu 
beurtheilen. Ich ſtelle alſo dem Ausſpruch Fried- 
richs des Großen das Urtheil eines ſtreng katholi⸗ 
ſchen Fürſten der neuern Zeit gegenüber: König 
Ludwig I. von Bayern wies die Jeſuiten zurück als 
„eigennägige Prätorianer mit allen Mängeln des 
Prätorianerthums.“ Was die Gefahren betrifft, mit 
denen die Jeſuiten unſer Reich bedrohen, ſo will ich 
Sie nur an das Wort Renan's erinnern, der ſeine 
Landsleute auffordert, den Kampf gegen die Jeſuiten 
einzuſtellen, weil ſie am Tage der Abrechnung mit 
Deutſchland Frankreichs Verbündete ſein würden. 
(Hört!) Man wirft uns vor, wir wollten Ausnahme⸗ 
geſetze machen, ich meine, unſere Abſicht iſt gerade 
gegen Ausnahmen gerichtet, denn dieſenigen, welche 
die Strafgeſetze übertreten, werden hoffentlich zu den 
Ausnahmen gehören. (Heiterkeit.) Ich empfehle Ihnen 
die Annahme des Antrages Marquardſen. Freilich 
entſpicht derſelbe nicht allen Anforderungen und na⸗ 
mentlich der Abg. Reichenſperger hat uns auf einige 
Mängel und Lücken hingewieſen, die ich anerkenne; 
ich denke, wir werden bei der Berathung des Ge 
ſetzes, das uns der Bundesrath vorlegen wird, ſeine 
Bemerkungen dankbar berüdjichtigen. (Heiterkeit und 
Beifall.) — Seitens der polniſchen Abgeordneten wird 
ein Antrag eingebracht, unter Proteſt gegen die be⸗ 
reits erfolgte Ausweiſung der Jeſuiten aus den pol⸗ 
niſchen Landestheilen, über ſämmtliche Petitionen zur 
Tagegordnung überzugehen. Der Antrag findet 
nicht die erforderliche Unterſtützung.) Die Debatte 
ſchließt mit einer Reihe perſönlicher Bemerkungen. 
— Referent Gneiſt: Ich bin nicht ermächtigt, im 
Namen der Commiſſion über das Amendement Wa⸗ 
gener⸗Lucius mich auszuſprechen, meine Aufgabe kann 
es nur ſein, den Commiſſionsantrag gegen die Haupt⸗ 
egenanträge, insbeſondere gegen den der Centrums⸗ 
ee zu vertheidigen, der ausſpricht, daß es der 
Regierung überhaupt nicht zuſtehe, zu den beantrag⸗ 
ten Maßregeln zu ſchreiten. Der Abg. Reichenſper⸗ 
ger hat ſich auf die Verhandlungen des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes vom Jahre 1853 berufen. Er 
hat vergeſſen, daß eine neunzehnjährige Erfahrung 
ſeitdem ſehr viele Dinge gezeigt hat, an welche ſämmt⸗ 
liche Redner vom Jahre 1853 nicht denken konnten. 
Das preußiſche Landrecht wie alle europäiſchen Ver⸗ 
faſſungen machen die Aufnahme aller Regulärorden 
abhängig von einem Staatsgeſetz. Sind ſie auf⸗ 
genommen, ſo haben ſie verſchiedene kirchliche Rechte 
und Corporationsrechte. Die Gegner aber kehren 
dies Rechtsverhältniß um, indem fie ſagen, es iſt 
nur dann ein Regulärorden, wenn er Corporations⸗ 
rechte nachſucht. Dieſe Umkehrung war nur in 
Preußen möglich und daraus eben ſind unſere Zu⸗ 
Hände de facto hervorgegangen, weil uns iebe 
Motten Ae Aff AL, TE ur win 
an Stelle eines Geritsh 
theilung des Cultusminiſteriums hatten und bieje 
20 Jahre lang mit den eben angegebenen falſchen 
uriſtiſchen Grundſätzen regierte. Wohin hat uns 
das Irrlicht der ſogenannten freien Kirche im freien 
Staate geführt? Unſere preußiſche Statiſtik gab für 
1855 in Preußen 69 klöſterliche und Ordens anſtalten 
an, 1864 bereits 243 (hört!), 1866 481 Klöſter 
(hört! hört!), 1869 aber 826 (hört! hört!) 
nach miniſteriellnn Angaben. Die Statiſtik 
gab die Zahl der Perſonen in dieſen An⸗ 
ſtalten 1855 auf 976 an, 1864 aber auf 
5259 (hört!) und 1869 auf 8319; die Privatanga⸗ 
ben ſind bedeutend höher. Die unglückſeligſte aller 
Phraſen: die freie Kirche im freien Staate, hat es 
in dem Muſterſtaat Belgien dahin gebracht, daß in 
wenigen Jahren die Zahl der Jeſuiten⸗Ordensbrü⸗ 
der und Schweſtern ſehr viel gewaltiger angewachſen 
iſt, als in der Blüthezeit der ſpaniſchen und öſterrei⸗ 
chiſchen Herrſchaft. Die Statiſtik von 1846 ergab 
dort 12,000 Ordensmitglieder, 1856 14,843, 1866 
18,098 in 1302 Anſtalten. (Hört!) Seitdem aber iſt 
ihre Kopfzahl weit über 20,000 hinausgeſtiegen. 
Gegen wen iſt dieſe Geſtaltung der ſtehenden Heere 
der Kirche gerichtet? Es liegt jetzt vor Aller Au⸗ 
gen, zu welchen Widerſprüchen und Gefahren dieſe 
ſchrankenloſe Freiheit führt, weiche nur noch Rechte 
der Kirche kennt, und nur Pflichten des Staats, 
aber keine Rechte des Staats mehr. Der preußiſche 
Staat zwingt alle kath. Eltern, ihre Kinder katho⸗ 
liſch taufen zu laſſen, aber derſelbe Staat ſoll ſich 
nicht mehr darum bekümmern, was dieſe Kirche lehrt 
und welche Vorſchriften ſie den Pathen ſtellt. Der 
Staat zwingt den kath. Unterthan zu einer kath. 
Trauung, aber der Staat ſoll ſich nicht mehr 
darum bekümmern, ob der Geiſtliche das preutziſche 
Ehegeſetz anerkennt oder ein anderts. Der preußiſche 
Staat zoingt die kath. Unterthanen zu den kirchli⸗ 
chen a 5 — und hat ſich zu großen Dotationen 
der Kirche verpflichtet, aber er darf ſich nicht mehr 
darum bekümmern, ob dieſes Einkommen zu lirchli⸗ 
chen oder zu welchen anderen Zwecken verwendet wird. 
Der Staat zwingt die Kinder kath. Eltern zu einem 
katholiſchen Religionsunterricht aber er darf nicht 
mehr fragen, welche Lehren die Geiſtlichkeit in die 
Schulen trägt. Der preußiſche Staat zwingt ſeine 
Gerichte, die Requiſitionen der geiſtlichen Discipli⸗ 


nargerichte zwangsweiſe auszuführen, aber er darf h 


ſich nicht mehr darum kümmern, wie dieſe Disciplin 
gehandhabt wird. Der Staat ſtraft die Beleidi⸗ 
gungen des geiſtlichen Amtes, die Störungen des 
Gottesdienſtes, die Verletzungen der kirchlichen Au⸗ 
torität, aber er darf ſich nicht darum kümmern, welche 
Aenderungen die Kirche durch ihre ſelbſtherrlichen 
Beſchlüſſe in ihrer e vorzunehmen für 
nöthig erachtet. Der Staat fol die anerkannte 
Kirche überall ſchützen und ehren, die Heiligkeit 
ihrer Autorität durch Zwangs ale 

haben, aber er gefallen 


einer 
Übung der ſtaatlichen Pflichten. 
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ofes eine katholiſche Ab⸗ 


wo das Schiffscommando am 24. 
nach Yokohama fortzuſetzen gedachte. 


Lehre von Freiheit und Gleichheit ſoll der Staat 
gegen allen Mißbrauch der kirchlichen Gewalten keinen 
anderen Schutz haben, als den Rechtsſchutz, den er 
gegen das Vereinsrecht, den Mißbrauch der Rede 
und der Preſſe jedem einzelnen Privatindividuum 
gegenüber hat. Dieſe vermeintliche Gleichheit iſt 
der Sache nach die größte Rechtsungleichheit, die in 
einem Staate geſchaffen werden kann: Es heißt das 
der Kirche als Anſtalt die abſoluten ſchrankenloſen 
Rechte einräumen, auf Koſten der ſtaatsbürgerlichen 
Rechte des Einzelnen, auf deren Schutz der 
preußiſche Staat damit verzichtet. Ein ſolcher Verzicht 
iſt eben ein unmöglicher. Das Recht des Staates 
iſt das Recht der Oberaufſicht. Schon das unver⸗ 
äußerliche Recht der Kenntnißnahme wird den Staat 
abhalten, eine Ordenseinrichtung zu dulden, deren 
Ziele er niemals kennt und kennen kann, da er keine 
Beziehungen zu dem General des Jeſuiten⸗Ordens 
bat. Aber auch ein poſitives Recht, die Regulär⸗ 
Orden wegen der Gefahr des confeſſionellen Frie⸗ 
deus auszuſchließen, iſt ein unveräußerliches Recht 
des Staates, welches nicht nur ſämmtliche prote⸗ 
ſtantiſche Regierungen jeder Zeit feſigehalten, ſondern 
welches ebenſo die katholiſchen Monarchien als unver⸗ 
äußerliches Recht feſtgehalten haben. Kraft dieſes Rechts 
ſind eine Reihe von Verhältniſſen neu zu ordnen, für 
welche der Ausdruck Trennung der Kirche vom Staat als 
ein völlig unklarer und ungenügender abzulehnen iſt. 
Es handelt ſich um den Frieden der Kirche, welcher 
geſtört iſt, durch die Grundrichtung einer Univerſal⸗ 
kirche, welche viele Nationen umfaßt und deshalb 
ſtets geneigt war, ihre äußere Macht in das Gebiet 
des weltlichen Staats auszudehnen. Die Seele die⸗ 
ſer Grundrichtung war ſeit ihrem Entſtehen die Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu, welche die äußere Machtſtellung der 
Kirche zum Selbſtzweck des Glaubens macht. Hinter 
ihr ſteht immer noch die ideale Macht der Kirche, 
welche nur durch eine ebenbürtige Macht in Schran⸗ 
ken zu halten iſt. Dieſe Gegenmacht liegt in der 
Majeſtät des Staates. Die Geſchichte des königl. 
Hauſes der Hohenzollern hat aber vor aller Welt 
den Beweis geführt, daß die Monarchie in ihrem 
wohlverſtandenen Beruf beiden chriſtlichen Kirchen 
die gleiche Achtung, das gleiche Vertrauen, das gleiche 
Recht gewähren kann. Wenn dieſe in Europa ein⸗ 
zige Politik der gewiſſenhaften Gerechtigkeit gegen 
die Glaubensbekenntniſſe einen wohlverdienten 
Triumph feiert, ſo wird ſie ihn feiern in der 
heutigen Abſtimmung des deutſchen Reichstages, 
der in der einen oder andern Faſſung jeden⸗ 
falls ein und daſſelbe ausſprechen wird. Wir 
ſuchen den Frieden und die gegenſeitige Achtung der 
Kirchen in dem eigenen Schoß des wieder erſtandenen 
Reichs, in dem Einheits⸗ und Rechtsgefühl des 
deutſchen Volkes. (Lebhafter Beifall.) 

Zuvörderſt wird der Antrag des Centrums 
(Uebergang zur Tagesordnung) in namentlicher Abſüm⸗ 
mung mit 224 gegen 73 Stimmen abgelehnt. Da das 
Centrum 62 und die Fraction der Polen 13 Mitglieder 
zählt, ſo iſt die Haltung der Fractionen ſehr deutlich. 
Sodann wird der Antrag Gravenhorſt⸗Sonne⸗ 
mann (Trennung von Kirche und Staat, von Kirche 
und Schule) abgelehnt. Mit entſcheidender Maio- 
rität wird darauf die Nr. 1 des Antrages Wagener⸗ 
Lucius angenommen. Desgleichen die Nr. 2 in 
der von Marquardſen und Genoſſen modificirten 
Form in 3 Abſtimmung mit 205 
Stimmen. Zur Minorität gehören u. a. 


Fraven horn und Ewald. In Folge dee 
Lede der eventuelle Antrag des Cen⸗ 


trums, eine Jeſuilen⸗ Enquete durch den Kanzler zu 
veranlaſſen, in Wegfall. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 16. Mai. In der heutigen Sitzung 

der Stadtverordnetenverſammlung fand die feier. 
liche Einführung der neu gewählten beiden Bür⸗ 
germeiſter Hobrecht und Duncker durch den Ober⸗ 
präſidenten von Jagow ftatt. — Das Militair⸗ 
Strafgeſetzbuch wird heute in der Commiſſion 
bis zum Schluß der erſten Leſung gefördert werden, 
fo daß die zweite Leſung alsbald nach Pfingſten 
wird ſtattfinden können. — Der Generalpoſtdirector 
Stephan verfolgt eifrig die Verwirklichung ſeines 
Planes, ein gleichmäßiges internationales Porto 
herbeizuführen und zwar nach dem in dem Poſtver⸗ 
trag mit den Vereinigten Staaten bereits erreichten 
Normalſatz von 2½ n für den einfachen Brief. 
So hat er jetzt bei dem ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſchen Poſt⸗ Departement beantragt, den bis⸗ 
herigen Portoſag von 3 Gr auf 2% Br 
für den einfachen frankirten Brief herabzuſetzen. 
Dieſe Herabſetzung iſt in dem Poſtvertrage bereits 
vorgeſehen. Ferner iſt am 10. Mai zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Ruß land ein Zuſatzvertrag zu dem Poſt⸗ 
vertrage von 1865 vereinbart, nach welchem unter 
Aufgabe des Zonenſyſtems ein einheitlicher Portoſatz 
von 3 S für frankirte und von 5 . für unfran⸗ 
kirte einfache Briefe von 15 Gr. eingeführt und das 
Porto für die Localcorreſpondenz zwiſchen den ſich 
egenüberliegenden Grenz⸗Poſtanſtalten auf 1 Hr. 
für den frankirten, 2 Dr für den unfrankirten Brief 
feſtgeſetzt wird. Bei ſchwereren Briefen wird für je 
15 Grammen ein weiterer dem Satze von 3 und 5 
(ein. 1 und 2) Dr entſprechender Bortofag erhoben. 
ruckſachen und Waarenproben often / Zr für 


ie 50 Gr. (bisher 40 Gr.) Dieſer Vertrag fol am C 


13. Juli in Kraft treten. 

— Der Kreisgerichts⸗ Director Günther 
Katholik) zu Sens burg iſt, wie ſchon neulich er⸗ 
wähnt, in das Cultus⸗Miniſterium berufen. 
Es handelt ſich bei dieſer Berufung, nach der 
Kr. Ztg.“, wohl um einen Erſatz für den jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen Geh. Ober⸗Regierungsrath Ulrich. 
um Nachfolger des verſtorbenen Viceprä⸗ 
ſidenten des Appellations erichts für die neuen Pro⸗ 
vinzen Oberg iſt das älteſte Mitglied dieſes Gerichts⸗ 
ofes, Oberappellationsgerichtsrath Henrici (aus 
Schleswig ⸗Holſtein) ernannt worden. 

— Der „Hamb. Börſ.“ wird aus München 
telegraphiſch gemeldet, daß der Kaiſer von Ruß⸗ 
land anläßlich des franzöſiſchen Krieges neuerdings 
24 8 der bayeriſchen Cavallerie Deco» 
rirt hat. Eine neue Illuſtration zu den ruſſiſchen 
Allianceträumereien an der Seine. 

— Die Schraubencorvette „Nymphe“ hat am 
15. März c. den Hafen von Apia auf Upolu ange⸗ 
laufen und iſt am 21. März c. in Pago Pago 
Tutuita auf den Navigator⸗Inſeln eingetroffen, von 
März c. die Reiſe 
Der Geſund⸗ 
ee der Mannſchaft iſt gut. — Die Schrau⸗ 

encorvette „Vineta“, deren Eintreffen in Havanna 
am 26. April c. inzwiſchen bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet iſt, hatte, eingegangenem Bericht zufolge, am 
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3. April c. St. Vincent verlaſſen, war am 5. April 
c. St. Chriſtopher, am 6. April c. St. Thomas an⸗ 
gelaufen und hatte von dort am 9. April c. die Reiſe 
nach Port⸗Royal auf Jamaica fortgeſetzt, woſelbſt ſie 
am 13. April c. eingetroffen war. 

Poſen, 14. Mai. Auch von Seiten des 
Ober⸗ Staatsanwalts iſt der Antrag des Domherrn 
v. Kozmian auf Einſchreiten gegen die „N. Allg. Z.“ 
abgewieſen worden. Um den Inſtanzenzug durchge⸗ 
macht zu haben, beabſichtigt — wie die „Germ.“ be⸗ 
richtet — v. Kozmian, noch an den Juſtizminiſter zu 
recurriren, und im Falle der Erfolgloſigkeit auf dem 
110 des Civilproceſſes gegen die Verleumder vor⸗ 
ugehen. - x 
. Coblenz, 11. Mai. Geſtern hat ſich auf einen 
Antrag des Profeſſor Knoodt aus Bonn auch hier 
eine altkatholiſche Gemeinde gebildet. 

4. Mai. Der Caplan Beinroth zu 

Boppard, welcher vor einiger Zeit die Profeſſoren 
Knoodt und Reinkens als Excommunicirte aus der 
Kirche gewieſen hat, iſt auf den 27. d. M. vor das 
hieſige Zuchtpolizeig ericht geladen. 
In Eſſen hatte der Kaplan Mosler eine 
Petition gegen die Jeſuiten mit unterſchrieben. Die 
vorgeſetzte geiſtliche Behörde hat ihn deshalb ſeiner 
Stellung als Geiſtlicher enthoben. 

Stuttgardt, 16. Mai. Die Ernennung des 
Oberbürgermeiſter v. Sick zum Miniſter des 
Innern iſt gutem Vernehmen nach nunmehr als 
feſtſtehend zu betrachten. Derſelbe dürfte ſich heute 
Abend von den bürgerlichen Collegien verabſchieden 
und morgen beeidigt werden. W. T. 

Lippe. Die „Weſtf. Ztg.“ bezeichnet den Ver⸗ 
ſuch des Herrn v. Flottwell zur Einigung der 
Parteien als geſcheitert. Herr v. F. habe in ſeiner 
Anſprache geſagt, es müßten alle Parteien Opfer 
bringen, es ſcheine aber, als ob die Opfer nur von 
der Verfaſſungspartei gefordert würden. 

Oeſterreich. 

Wien, 16. Mai. Das Befinden der Erz 
herzogin Sophie, Mutter des Kaiſers, ift höchſt 
beſorgnißerregend; der Kaiſer verläßt das Kranken⸗ 
zimmer nicht, die Kaiſerin trifft morgen hier ein, 
Erzherzog Ludwig iſt telegraphiſch herberufen worden. 

Schweiz. 
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Bern, 15. Mai. Das Central⸗Comite der 
Bundesreform hat ein Circulair erlaſſen, in dem 
es ſagt, die Reviſton ſei unterlegen, aber der Reform ⸗ 
gedanke bleibe. Die Reform gehe nicht mehr rüd- 
wärts und werde noch weniger verſchwinden. Das 
Comité ladet die Mitglieder der Bundesverſammlung, 
welche für die Reform geſtimmt, nach Bern ein, um 
Einheit in die zu treffenden Maßnahmen zu bringen. 

Frankreich. 

Paris, 14. Mai. Die Deputation, welche 
geſtern bei Thiers war, ſoll es durchgeſetzt haben, 
daß die Regierung der Stadt Paris die 210 Mil⸗ 
lionen, welche ſie als Kriegsſteuer bezahlte, voll⸗ 
ſtändig zurückzahlt. — Es iſt Angeſichts des Pro⸗ 
zeſſes nicht unintereſſant, einen Blick auf die mili⸗ 
täriſche Laufbahn des Marſchalls Bazaine zu 
werfen: „Angeworben, 28. März 1831. Corporal, 
8. Juli deſſelben Jahres. Fourier, 13. Januar 
1832. Feldwebel, 4. November deſſelben Jahres. 
Unterlieutenant, 2. November 1333. Lieutenant, 
22. Juli 1834. Ritter der Ehrenlegion, 22. Sep⸗ 
tember 1835. Capitän, 15. Dec. 1837. Bataillons⸗ 
chef, 10. März 1844. Offizier der Ehrenlegion 
Ne 484. Oer elzalcnantg 14. Aprib- 1848. 
Oberſt des 55. Linien⸗Infanterie⸗Regiments, 4. Juni 
1850. Brigade⸗General, 14. Auguſt 1854. Diviſtons⸗ 
General, 28. Sept. 1855. Commandeur der Ehren⸗ 
legion, 16. Auguſt 1856. Oberbefehlshaber des 
franzöſiſchen Expeditionscorps in Mexico. Groß⸗ 
offizier der Ehrenlegion (Schlacht bei Melegnano). 
Großkreuz (Schlacht bei San Lorenzo). Marſchall, 
5. Sept. 1864. 

— Beim Minifterium des Ackerbaues und 
Handels laufen noch fortwährend ſchlimme Nach⸗ 
richten ein. Die feit Anfang Mai fortwährend 
ſtrmenden Regengüſſe bedrohen mehrere Departe⸗ 
ments mit Ueberſchwemmung. Näſſe und Kälte ge⸗ 
fährden die Anfangs vielverſprechenden Saaten. In 
Verſailles ſelbſt zeigte verfloſſene Nacht das Ther⸗ 
mometer nur zwei Grad über Null. Nicht beſſer 
lauten die Berichte, welche dem Miniſterium des 
Innern zugehen. Außer den in mehreren induſtriel⸗ 
len Städten bereits beſtehenden Arbeitseinſtellungen 

für Tag neue auf. So haben die Tiſch⸗ 


treten Tag 
lergeſellen von Louviers in dem Departement der 
Seine ⸗Inferieure Strike gemacht. Die von An⸗ 
geiz find ihrem Beiſpiele gefolgt, und die von 

ontauban werden nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Zu Tours haben die Fayence ⸗ Arbeiter ihre Arbeit 
eingeſtellt. So geht e8 noch in manchen anderen 
Städten. Zu Paris haben die Bäckergeſellen auf 
heute eine große Verſammlung anberaumt, um ſich 
über die Abſchaffung der nächtlichen Arbeit zu be⸗ 


Nuß land. 

Aus Berdlansk wird der „Nord. Preſſe“ 
über die Angelegenheit der Mennoniten, welche 
durch das neue Wehrgeſetz in einen Conflict mit ihrer 
veligiöfen Ueberzeugung zu gerathen befürchten, ge- 
ſchrieben, daß eine Deputation der Mennoniten des 
Tauriſchen, des Jekalerinoſlawſchen und des Sſama⸗ 
raſchen Gouvernements in St. Petersburg geweſen 
ift. Die Deputation hat bei ihrem Scheiden die 
Erklärung abgegeben, daß die betreffenden Mennoni⸗ 
tengemeinden dem Streben, für Auswanderung Pro⸗ 
paganda zu machen, ſich den bisherigen Verpflichtun⸗ 
gen zu entziehen oder gar Proſelyten machen zu 
wollen, zu jeder Zeit fern geblieben find und es 
ihnen nie eingefallen iſt, zur Beſchwichtigung ihrer 
Gewiſſensſcrupel einen anderen Weg als den der 
loyal unterthänigſten Bitte einzuſchlagen. Einzelne 


Mennoniten ſind allerdings nach Amerika gewandert, lich 


andererſeits gewinnt eine Agitation für Paläſtina 
Boden und feſtere Geſtalt. Es hat ſich im vergan⸗ 
genen Winter eine einzelne Perſon an den Fürſten 
Bismarck gewandt und den Beſcheid erhalten, daß 
die Mennoniten bei ihrer Auswanderung nach Ruß⸗ 


land das deutſche Bürgerrecht abſolut verloren bar! ei 


ben und nicht anders wieder erlangen können als 
auf dem geſetzmäßigen Wege der Naturaliſation in 
Deutſchland, daß aber nach bewerkſtelligter Auswan⸗ 
derung nach Paläſtina der Reichskanzler eventuell 
geneigt ſein würde, die dortigen deutſchen Mennoni⸗ 
ten als Schutzgenoſſen des Deutſchen Reiches aufzu⸗ 
nehmen und unter deutſchen diplomatiſchen Schutz 
zu ſtellen. 
Italien. s 
Rom, 15. Mai. Deputirtenkammer. Der 
Miniſter des Aeußern erklärte auf eine Seitens des 
Abg. Macchi geſtellte Anfrage, daß die Regierung zu 
Gunſten der verfolgten Ifraeliten im Orient Schritte 
gethan habe. Die Kammer genehmigte das Budget 
des auswärtigen Amtes. (W. T.) 
Spanien. u 
Ein Berichterſtatter der „Times“ erzählt feine 
Erlebniſſe auf einer Reife durch das aufſtändiſche 
Baskenland. 
Soldaten den Zug beſtieg, kamen in ſein Coups 
ſieben Offiziere, welche ſich über den Urſprung der 
Carliſtenbewegung unterhielten und darin überein⸗ 
kamen, die Schuld den Prieſtern an erſter und den 
Frauen an zweiter Stelle zuzuſchreiben. Die Geiſt⸗ 
lichkeit hatte den Kreuzzug für Don Carlos in ſedenn 
Flecken und Dorfe gepredigt und den Beichtſtuhl zur 
Forderung ihrer Ideen und zur Einſchüchterung der 
Gegner benutzt. Die Weiber hatten ſie durch ihre 
leidenſchaftliche Schilderung des Schimpfes, welcher 
auf die Kirche und ihre Diener gehäuft worden ſei, 
zur Wuth entflammt, ihnen die Behandlung des 
Papſtes von Seiten 
Vaters des gottlofen Don Amadeo in Madrid, im 
grellſten Lichte dargeſtellt und fie überzeugt, daß die 
Regierung in Madrid zu ohnmächtig ſei, um einem 
im Namen Gottes und des Landes unternommenen 
Angriffe widerſtehen zu können. Der Bexichterſtatter 
ſtimmt dieſer Darſtellung bei und bekräfti t ſie mit 
der Angabe, daß in Navarra allein wenigſtens 180 
Geistliche im Felde ſtänden. Und allerdingſt lieſt 
man in den Nachrichten der amtlichen Zeitung faſt 
jeden Tag, daß irgend ein Prieſter an der Spise 
eines neuen Carliſtenhäufleins geſehen oder in die 
Flucht geſchlagen worden iſt. Jene Offiziere tadelten 
ſehr die Haltung der Biſchöfe, welche keine Hirten⸗ 
briefe, womit ſie unter anderen Umſtänden freigebig 
genug ſind, gegen den Aufſtand erlaſſen hatten. 
Amerika. 
* Newport, 15. Mai. Hier, wie auch in 
mehreren anderen Städten, haben Arbeitseinſtel⸗ 
lungen in mehreren Arbeitszweigen ſtattgefunden, 
wodurch große Geſchäfts⸗Störungen hervorgerufen 
ſind. — Die hieſige Handelskammer — eine Reſo⸗ 
lution angenommen, in welcher der Congreß erſucht 
wird, den Nacht ragsartikel zum Waſhiagtoner 
Vertrage zu genehmigen. 


Danzig, den 17. Mai. 

— Die Appellakionsgerich te bringen wleder⸗ 
holt in Erinnerung, daß Vormünder und Curatoren, 
für deren Pflegbefozlene Staatspaplere, Renten⸗ oder 
Pfandbriefe, Actien und ähnliche Werthpapiere in 
gerichtlichen Depoſitorien verwahrt werden, 
verpflichtet ſind, ſelbſt ein wachſames Auge auf die in 
neuerer Zelt häufig vorkommenden und aus den Be 
kanntmachungen in den öffentlichen Blättern erfichtli 
Auslooſungen, ag ober Convertirungen ſol?⸗ 
cher Papicte, wie auch auf die Beſchaffung der Zins⸗ 
coupens und deren Umſatz zu richten. 2 

Die neuer brulſchen Goldurttn zen curſirey in den 
Provinzen noch wenig und erfreuen Ah auch noch nich! 
der allgemeinen Anerkennung des Publikums. In einem 
hieſigen Geſchäft wurde ein 2, Martikid, wie uns mil⸗ 
wird, mit dem Bemerken zurückgewleſen, daß 
dieſe Münze „nicht bekannt“ ſel. Soviel könnte man 
von den Inhabern von Geſchäften allerdings verlangen, 
daß fie ſich aus den Zeitungen darüber informiren, daß 
das deutſche Reich neue Goldſtücke von 20 Mark oder 

früh von der Oſtbahn von hier 


63 % ausgiebt. 
ER 9 Bert abgelaſſenen Vergn d 

na erlin abgela ungszuge fin 
3 Billets I. Klaſſe, 25 II. Klaſſe und 180111 sale 
verkauft worden. 

* Der geſtern von ber Berlins Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft von bier nach Berlin abgelaſſene 
Vergnügungszug hat, wie uns von competenter 
Seite mitgetheilt worden iſt, auf dem Bahnhof Neu⸗ 

36 Minuten dadurch er⸗ 


ſtadt einen Aufenthalt von 

litten, daß in Jö c eines wolkenbruchäbnlichen Gewit⸗ 
terregens die Böſchung des Bahngeleiſes zwiſchen Neu⸗ 
ſtadt und Boſchpol derart unterſpült worden ft, daß 


man der Sicherhelt wegen dieſelbe 


8 ehe man den Zug paifiren I Derſelbe 
hat übrigens den 8 Zeitverluſt in abt bis 
Berlin wieder eingeholt, fo daß der Zug rechtzeitig dort 


eingetroffen ift; ebenſo hat der von 
ktemmene Zug nur um 5 Minuten verſpätet. 

8 1 at April d. J. find im biefigen Stadt⸗ 
erk 357 Kinder geboren (darunter 26 Todtgeburten). 
Ginföliehlich der Ledteren ftarben gleidyeltig 253 Perſo⸗ 
a ea e 

rankenhauſer vertheilen 
Geburten und Todesfälle wie folgt: N 


erlin hier ange⸗ 


7 eboren: erben? 
1. Revier (Vorſtadt und ein Well ES 
der Rechtſtadt . . 50 28 
2. „ (übrige Rechtſtadt) . 65 37 
38 — 3233 69 
% „ ebe, 5 08 32 
S. „ RNBenmette)". 9 16 
6. „ (Neufahrwaſſer) 10 11 
5 ngefuhr) sitz 14 6 
e 33 9 
9 D ee 8 8 
Im 8 ae 1 — 
„ Lazareth am aerthor . . — 20 
„ St. Marienkrankenhauſ‚e — 11 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus — — 
2 n RER 

In der ohanniskirche findet amerſten 

Pfingſtfeierta ge während IE rege 


fan e die Aufführung einer Kirchen⸗Mufik 


alt. 

* Geſtern Nachmittag wurde von dem in der Motte 
lau in der Nähe der Radaune Mündung arbeitenben 
ſtädtiſchen Bagger die Leiche eines neugeborenen Kindes 
außgebag a 


aſſe in Dienſt geſtandene Mädchen 5 Pohnke hat 


08 9 
im 3 ‚sms 
ſtorben. 


— Von 

folgende „Berichtigung“ } 
janbt: W. 12, Si 
ger 0 ewe, 12. Mai 1872, No. 7285 der „Danzi⸗ 
1115 
t 
err Taterra c 15 — ob, 
ftänkais fir 
N 

chte.“ muß 


erwahrung ei „ da ich nicht 
ng einlegen, ict 


In Zumarraga, wo eine Abtheilung 1 


Victor Emanuel's, des goktloſen 


bineı annähernd ähnlichen Ausdruck gebraucht] fanden öffentliche Gebete feiner Zeit ftatt, um die aött-] fein glaſig und weiß 127.1327 86 B. = ’ ; 
babe. Es iſt mir daher unerfindlich, welche Abſicht der lichen Strafen, welche einer ſolchen That zu folgen ochun Do Hat 127-1304 25 85 Es 1 85 en u e 5 er 
Einſender qu. Referate bei Abfaſſung des letzteren ge⸗ pflegen, von der Stadt Poſen abzuwenden. hellbunt 125-127 „ 8083 „ 79.84% Juni-Juli 3% & bez., Br. und Ed, Juli-Au ſt 87 
abt haben mag.“ — Wir dürfen von unſerm Herrn. Bremen, 14. Mai. Der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge ift| bunt.. 125.1277 „ 80 81 „ \ bezahlt. A bez Br. und Gd Auguſt⸗Septbr. 22 . b 5 
W.-Correſpondenten erwarten, daß er dieſen Wider- dieſer Tage eine Verſchmelzung der Deutſchen roth 128-1318 „ 78-80 „ Br. Septbr.⸗Octbr 205 4 bez. und Br, br. -Nonbr, 
ſpruch aufklärt. Beiellibaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit ordinaire 120-124) „7275 „ 184 % Br. u. Gd. — Angemeldet: 1000 &. Weizen, 

x Conitz, 15. Mai. Wie wir unlängſt berichte dem in Berlin unter hoher Protection gegründeten Va⸗ Vegultrungepreis für 120% bunt Iteterbar 81 2600 . Roggen. — Regulirungs⸗Preiſe: Weisen 828 
ten, wurde der ſeit einigen Jahren ſchwebende Streit [terländiſchen Verein zur Rettung Schiffbrü⸗ Auf Lieferung für 12628. lieferbar e Mai 81 % &, Roggen Sit R,Rüböl 233 , Spiritus 237 A — 
zwiſchen der hieſigen Commune und dem Beſiter des ſchiger herbeigeführt worden. Prinz Adalbert wird das ez, Jr Mai⸗Juni 79 % bez. und Gd. dr Petroleum Sevtember⸗October 64 N Br. — Aktien 
an die Südſeite der Stadtmauer grenzenden Mönchiees, | Chrenpräfidium der Deutſchen Geſellſchaft übernehmen. Juni⸗Jult 781 Br., 78 % Gd, Sept.⸗Oct. 76 Maklerbank 100 bez. und Gd. 8 g 
Mie 2 15 vn 3 such 5 Fr 203 3 bez. an Br. 5 18 5 Berlin, 16. Mat Weizen loco Jar 1000 Kilogr. 

niſterium zu Ungunſten der Sta Da 8 2 ongen loco r Tonne von 2000 nur Conſum⸗73—8 nach Qual., — 

beim Eintritte der warmen Witterung Schlamm und Börſen Depeſche der Danziger Zeitung. tionsgeſchäft, d Rial, Junk 82482 Ra en ar 


inländ. 11864. 513 & bez., bz., uli⸗Auguſt 80—79 b t-Sept. 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 51 , in- 781 * 2 rn Sertbr.-Deikr. 748 4 „ 
ländiſcher 52 % „Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 51—57 & nach 
Aut Lieferung für 120 6. der Mai. Juni 504 . Qualität gef., 494-564 % nach Qual bz., ab Bod. 


oder in dem genannten See einen üblen, der Ge⸗ 
ſundheit nachtheiligen Geruch von ſich geben, der bei 
füdlicher Windrichtung ſich über die ganze Stadt ver⸗ 


Berlin, 17. Mai. „Angekommen 3 Uhr 30 Min. 
v. 


Erg. v.16. 16. 
Weizen Mai 846% 84 fp. 3½ % Pfb.] 82/8 822,8 
Juni: Juli 81e 81ù ] de. 4% do. 92% 920% 


breitet, fo beſchloß der biefige Magistrat, mit dem be „ogg dehpt. 96% 996 + 
treffenden Ausbaggerungs⸗Projecte noch dieſen Sommer | "98 ebpt. 1 ART - 7 Fi 5 Br. 495 „ Gd., Juni⸗Juli 514 % Br., inländ. 537 & verk, de Mai 5-8 & bz., abael 
e Leer , Gugel ß A bı, Ze Mad Bahra-ds Air 
* Oct. gef 4 76 7 Juli 543—1—54 5 Juli-Auguf 
eingeforber 20 bemfelben vol, angeführt, wat Der Perrier, e . Abs ne Sentedkt. 53- Den Miu 
eben führe feit viel Meter breit ſel.[ Mal 20084. 12% 12/4 ameritaner seh 90% 0 966% „ 44k 4. bezablt. — Gerste loco Ye 1000 Kilogramm große u. Heine 47 
Mc Rlnnkeine a — — die Rüböt dd 28 25 den 57% See ig cel ud 8 7 Be Landen 3’Ronat 2.52 55 N Galle en 
i ir. feſt, 78 515, x a — na nalität. — en loco Per 
nige der neh erung ſtellenweiſe 3,5 Die: NZ 1 8 0 en z 90 5 6. 213 Br., 6.214 gem. Hamburg kurz 1491 Gd. Kilogramm Kochwaare 51—57 & nach Qualität, Futter⸗ 
zer, welche be Reel rigem Waſſerſtande theilweiſe zu Sept. Oct. 20 16 20 19 Kuf. Bano 82% 80, 44% preußiſche Conſolidirte Staatsanleihen 10% Gd. waare 4751 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Tage trete. Die Reinigung könne durch Ausbaggerung ehr ge % preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90 Gd. 5% Dans | Rilogramm obne Faß 25 % — Müböl Pr 100 Kilogr. 
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ziger Stadt⸗Obligationen 102 Br., 1014 Gd. 4% Dan: 

ziger Privatbank⸗Actien 118 Br. 34% weſtpr. Pfand⸗ 

briefe, ritterſchaftl. 82} Br., 44% do. do. 99% Br. 

5% aher Hypotheken⸗Pfandbriefe 100% Br. 5% 
nerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100% Br. 6% 

Amerikaner 97 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Pr. 44% conſ. 103 103 [Oeſter. Banknoten 8915 8975 
Br. Staatsſchldſ. 913 91¼] Wechſelcrs. Lond. — (6.217% 
Fondsbörſe: ſehr ſtill. 

Frankfurt a. M., 16. Mai. Gffecten⸗Soctetät. 
Amerikaner 757, Creditactien 3428, 1860er Looſe 924, 
Franzoſen 3755, do. neue 219%, Galizier 266, Lom⸗ 
Harden 2063. Silberrente 644. Feſt. 

Wien, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,45, 
Silberrente 71,80, 1854er Looſe 94.10, Bankactien 830,00, 
Nordbahn 231, 10, Frankfurter Bankverein —, Credit⸗ 


' Des verſchlammten Theiles geſchehen und um weitere loco o. Faß 248 bz., Yr Mai 23 —248—4 % bi, 


Verunreinigungen für die Zukunft fern zu halten, müfle 
das Zuführen von Schlamm und Unrath vermieden 
werden. Es ſei deshalb nöthig, daß die aus der Stadt 
kommenden Rinnſteine, welche beſonders viel Schmutz 
mit I führten, abgefangen würden. Die Koſten des 
Ausbaggerns betragen nach der ſpeciellen Berechnung 
4140 % und zwar ſind veranſchlagt eine Baggerma⸗ 
ſchinehzum Handbetriebe mit 1600 , 3 Prähme mit 
600 4 und die Arbeitskoſten mit 2940 % Bei der 
Berechnung der Arbeitslöhne iſt in Betracht gezogen 
worden, daß der Schlamm nur höchſtens 90 Meter weit 
nuf Privatboden gekarrt werden dürfe. — Behufs An⸗ 
legung einer neuen Verkehrsſtraße hat der hieſige 
Magiſtrat ein auf der Danziger Vorſtadt liegendes Hei: 
nes Grundſtück für 680 % käuflich erſtanden. Die qu. 
Straße ſoll vom nördlichen Stadttheile durch den bier 
liegenden Ziegelſee reſp. Moorſunſpf gelegt werden und 
den genannten Stadttheil mit der Be Chauſſee 
reſp. mit dem Bahnhofe verbinden. Das Project einer 
zweiten neuen Verkehrsſtraße — zwiſchen der Schlochauer 
und Danziger Vorſtadt durch den auf der Südſeite der 
ag liegenden Mönchſee — liegt zur Zeit dem Magi⸗ 
e vor. 


0,000 loco obne Faß 23 12—8 f bz., ab 
Speicher 23 108 n bz., loco mit Faß der Mai 
23 10—5—6 M bz., ur Mai⸗Juni 23 A 8—5— 
6 Er bz, der Juni: Juli 23 M 11-8 e bz, Ye Jule 
Auguſt 23 % 14—10 Se bz., er e 3 Re. 


ze Mais Juni do., 7 Juni⸗Juli 7 . 
Juli⸗Auguſt do., 2 Septbr.⸗Octbr. 7 % 25 m B. — 
Petroleum raff. (Standard mbite) ur 100 Kilogramm 
nit Faß loco 133 , ar Mai 13-127 % bz., er 
Sept.⸗Oct. 131½ , bz., er Oct.⸗Nov. 131 & bz. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 16. Mai. Wind: NNW. 

Angekommen: Mullenaar, Anvers (SD), Ant 
werpen, Güter. — Többens, Eliſe, Papenburg, Schies 
nen und Eiſenwaaren. 

Geſegelt: Vanſelow, Jupfter, London; Schwerdt⸗ 
feger, Theodoſius Chriſtian, Dublin; beide mit Holz. — 

indler, Augufte, Stettin, Getreide. 

Retournirt: Winckler, Auguſte. 

Den 17. Mal. Wind: ©. 

Geſegelt: Marx, Stolp (SD.), Stettin; Roth, 
Amazonen, Newcaitle; Prohn, Thereſe, Grangemouth; 
Hartje, Uranus; de Vries, Hilke Katt; beide nach Bre⸗ 
men; Marshall, Fido (SD.), Rotterdam; ſämmtlich 
mit Getreide. — Ohlſen, Ellida, Antwerpen: Zöbbeng, 
Alfred, Brüffel; Verrill, Eden, Stockton; Chriſtianſen, 
Jacob Aal, Moordyk; ſämmtlich mit Holz. 

Wie der geſe Tg Auguſte. 

i 


ichts in 8 
Thorn, 16. Mai. — Waſſerſtand: 2 Fuß 43 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Sandau, Dauben 
u. Ick, Eiſenwaaren. — Sandau, derſ., Radkränze. — 
Abraham, Dauben u. Ick, Eiſendraht. — Burſche, berf., 
Eiſen in Stäben. — Sandau, ders., Schwefel. — Fritz, 
derf., do. — Voigt, Lindenberg, Asphalt. — Henſel, 
Toeplitz, Coaks, Cement. — Peter. Barg, Steinkohlen. 
Rostowski, Meyer, Eiſenblech, Kaffee. — Stetz, Dauben 
u. Ick, Eiſenwaaren, Porter, Weißblech. — Krüger, 
Schilka u. Co., Soda, Reis, Porter, Wein. 
Von Pillau nach Wloclawek: Katzke, Klein⸗ 
ſtüber, Eiſenplatten. 
Von Danzig nach Wloclawek: Litewski, Schilka 
und Co., Chlorkalk, Soda. — Stoicke, Haußmann und 
Krüger, Coaks, Cement. 


Danzig, den 17. Mai. 
248, 50, Ungariſche Prämienlooſe 103, 90, Amſterdam Getreide une Wetter: ſchön, Mittags be⸗ 
93, 70, Böhmiſche Weſtbahn 260, 00. Sich befeſtigend. 

Hamburg, 16. Mat. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco geſchäftslos, auf Termine flau. — 
Weizen „ 1272. 200088. in Mark Banco 


2000 % in Mart Beo. 161 Br., 160 Gd., r Septem⸗ 

ber⸗October 12724. 2000 % in Mk. Banco 154 Br., 153 Gd. 6% 

— 105 Der Mai⸗Juni 105 Br., 104 Gd., r Juni⸗ 
05 Br., 104 Gd. r Juli⸗Auguſt 105 Br., 


Ang dürfte wohl aus Nachſtehendem erſichtlich fein. | 04 5 der . 105 Br., 104 Gd. — 
m 18, 


vom biefigen Magiſtrate abgeſandte Petition des In⸗ 
alt3, den bisber geleiſteten ſtaatlichen Zuſchuß a er: 
auf A zu erhöhen und die hieſige Pro: 
gymnaſtal⸗Anſtalt als berechtigtes ‚Erogymnafium anzu⸗ 
erkennen, vom Cultusminiſter folgende Antwort ein: 
„Er könne, obſchon die ſtattgefundene Prüfung durchaus 
10 ungünſtig ausgefallen wäre, jetzt noch nicht der 


844 „ de Tonne. Termine ruhig 


Termine flau. 1208 Mai⸗Juni 50% ER 
Geld, Juni⸗Juli 517 Brief, Juli inländiſcher 52 Ra 
bezahlt, September⸗October 513 % Brief, 51 % Geld. 
Regulirungspieis 12034, 51 , inländiſcher 52 A 
Bee cs geſchäftslos in flauer Stimmung. Erbſen 
wötle er 16. Mai. Petroleum ruhig, Standa ed 82 Rn) E 
8 Königsberg, 16. Mai. (v. Portattus u. Grothe.) 

Amſterdam, 16. Mai [Getreidemarkt.] (Schluß⸗⸗ De 
bericht) Roggen M N Beizen . 42 Kilo, loco hochbunter 12777. 106 
— Beter: Shin, 2 i 1 or October 1865. 107% Gr 

ondon, 16. Mai. luß⸗C Con 
93. Neue Spanier —. Türkiſche Aula. de 155 
538. Mexikaner —. 6% Bereininte Staaten er 1882 
90. 5% Italieniſche Rente 673. Lombarden 17%. 
5% Ruſſen de 1822 91. 5% Ruſſen de 1864 —. 
5% Türken de 1869 614. Silber 603—60 . Platzdiscont 
48 Procent. 


bieſigen Anftalt die vollen Rechte eines Progymnaſiums 
einräumen, da dieſelbe ſich noch in einigen weſentlichen 
Punkten von einem Progymnaſium unterſcheide. Hierzu 
. — er vorzüglich die ungenügende Beſoldung der 
Lehrer und die unzureichende Anzahl der Lehrkräfte. 


5 1168, 

Pr, 11304. 575 , „ 24. 59 Ke, 

12123. 58%, 59 P., 121/22, 59% ., 122%. 593, 60 
605 Ar, 12588, „125267. 6 


en 15. Mai. [Baumwolle.] (Schluß: de Mai 59 Gr Br., „ der Ma 1 38 
584, 581 e bez., Jer Junl-Juli 584 Gr Gd., 


Bericht.) 20,000 pekulatio 

und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 111, 7 K bez, ne i 583 Gr Gd., 59 S. ben 
der Sept. Beibr. 584 . Gd., Vorm. 59 Sr bezahlt. 

ling fair Dhollerab 73, good middling Dbollerab 6}, 5 g — 

midbL Diollerah 6%, Bengal e. Rem fair Bonns der 39 Kilo wenig Umfap loco große 40 @ be, Melee 

39, 41 x. bez. — Hafer der W Kilo loco fait unver 

äuflic, Zermine niedriger, loco 26-28} Ar bez, Mai⸗ Von Berlin nach Warſchau: Ebling, Haurwitz, 

Juni 28 Gr Gd. 284 . bez. — Erbſen dr 45 Kilo Dachpappe, Farben. 

ſtill, loco weiße 60, 634 Gr bez., ge 73 bez., Stromab: 

arüne 60 Ge bez. — Bohnen Pe 45 Kilo Nachtigal, Cohn, Wloclamel, Dang; 

67, 68 r bez., gering 55 H bez. — Widen Jr 45 Goldſchmidts S., 1450 10 Weiz. 

Kilo Seele, loco 45-55 Gr Br. — Buchweizen Kratz, derſ., Nieszawa, do., Steffens S., 1403 35 do. 

Ze Kilo ohne Angebot, loco 40—45 Gr Br. — Guldenſtein, Peretz, Wloclawek, do., 

Leinſaat r 35 Kilo vernachläſſigt, loco feine 81 . Goldſchmidts S., 1530 — do. 

bez. mittel 70-82 Gr Br., ordinaire 60-68 Pr Br. Graco tz, derſ., do., do., dieſ., 1530 — do. 

— Räbſen der 36 Kilo loco 112—120 Hr Br. — Klee⸗ Mandel, Mandel, Dubienka, do., Steffens S. 5160 Cr. 

d e e an n ,,, 4 9. D. SrBal, ZAE 

Brioritäten 257,75. Zürten de 1865 53, 90. Türten loco 6—9 % Fr. Fein de 680 De 50 Kilo matt, „105 8. Faßh., 7109 Giſendahnſchw. 2 i 

de 1869 309,50. 6% Vereinigte Staaten r 1882 123 Br 121 N . 50 a — Sail, Falkenberg, Laien, Schul rer — 9. 

Barometer · Thermometer 


lungeſt.) 103,06. Türkenlooſe 169, 00. Franzoſen neue x 5 
767, 25. Ruhig. 50 78-83 Gr Br., poln. 65 Ar ee Ketcorologiſche Seobapiungen. 
Sb. — Sedus Ye 10,000 dien % in Holen, von |'32 
8 g often von | 3 
3 8 5 zer in | in Freun. Wind and Wetter. 
16 
17 


frage geſtellt werden, ob durch den letzten Be cheid die 
unſerer Stadt vor drei Wochen gemachte er 
geworden jei, Sollte nun der Miniiter, was wir in⸗ 
Fbeſſen bezweifeln, Neumark wirklich fallen laſſen wollen, 
o würde die Stadt doch zum Theil entſchadigt werden, 


richten reſp. dafür eintreten zu a er die Stadt 


Parts, 16. Dat. (Shiup-Course.) ! ente 
54,85. Neueſte 5% Anleihe 87,85. Bnteibe For an 
503, 75. Italieniſche 5% Rente 68, 55. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligationen 482, 50. rang (geſt.) 812, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 442, 50. Lombardiſche 


lehn, bis über den erhofften 
3 Progymnaſtum entlehen lden Zuſchuß zu 


Königsberg Der J e 
ö eſtalozzi⸗Verein, deſſen 
2 woche gehen, für Unter * und Gate 
Bun: . bilfsbedürftigen Wailen feiner Mitglieder 
. Schullehrerſtande zu ſorgen und zwar 
. 8 „ katholiſchen und moſaiſchen Belennts 
migte Lotterie u . 8 9 
en humanen Zwecken ver⸗ 

anſtalten. Der Verein bofit, daß außer dem Lehrer: 


ſtande in Stadt und 
ublitum ſich recht Jab auch e Donau 16. — Petroleummarkt. (Schlußbericht. 


durch Einlieferung von Raffinirtes, Type weiß, loco 44% bez., 45 Br., Ye Mai 
durch Ankauf von Soofen berſeben. zur Lotterie, wie 15 Br. 8 Br, Pe 


Vermiſchtes. au 


Berlin. Am Montag früh trafen m F 
erzuge aus Hamburg wieder zwei Dot 
Thaler hier ein, um als Abschlagszahlung auf die 6 
5 egsentſchadigung in die Reickshauptkaſſe zu wan⸗ 
ern. Die Gelder waren am Sonntag in amburg 
mit einem Dampfer von London eingetroffen und wur⸗ 
n in einem beſonderen Eiſenbabnwagen per Courier⸗ 
bee unter Begleitung eines höheren Poſtbeamten bier: 

Feen, 15 Mal Die Hoflenbi 
oſen, 15. Mai. e Hoſtiendiebin i 
Dominitanertire tft geftern von dem ne 
Abren Zuchthaus verurtheilt worden. Bekanntlich 


Septem 
73, 25, 


’ 1 2 
Spiritus Jar Mal 53, 00. — Weiter: Schön. B. 25% Ob. 232 % bei, Beübiahr obne Fes, 2164 3257 T1595 


335,37 J 14 5 E hellu H., Am bz. 
334.47 4 12,4 SS W., friſch, hell und klar. 


* 23} & Gd., Mai⸗Junt ohne Faß 24 A Br., 
333,14 | 18,4 do., ſtürm., hell u. kl., Km. bez. 


4 
% Gd., Juni obne Faß 24 & Br., 237 & Gd. | 8 
Juli obne Faß 244 M Br., 24 „ Gd., Auguſt ohne 12 
aß 24 % Br, 24 M Gd., Septbr.⸗Octbr. ohne n 
Jaß 22 9 Br. 214 9 Gd., Oetbr-⸗Novbr. ohne Faß Eingeſandt. 
19 % Br., 194 % Gd. Jeder Naturfreund in Danzig kennt die reizenden 
Stettin, 16. Mai. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen flau und | Waldpartien auf dem Wege über den Schweden⸗ 
niedriger, de 200028. loco geringer gelber 6871 K, damm nach Oliva, aber auch die Schwierigkeit, uns 
beſſerer 73-78 &, feiner 79-82 , Yr Mais terweges einige Erfriſchungen zu erlangen, die der Luſt⸗ 
J. 821—82 A . JJ 813. 81, 81} & bez., gänger doch bedarf. * häufig iſt weder in Pietzken⸗ 
R 645 Auguſt⸗Septbr. 79— dorf noch im Goldkrug ein Glas Bier, geſchweige etwas 
78% & bez., September⸗Octbr. 754, 744—% A bez. — Anderes zu haben; und man muß die Parſie aufgeben, 
— R au, 20006. loco geringer 49-50 , will man ſich nicht auch noch mit Proviant beladen. 
beſſerer 505515 K, Mai⸗Juni 52—514 % bez., Juni“ Aus dieſem Grunde daher bier die Bitte an die zuſtän⸗ 
Jull 53-524 . bez., Juli⸗Auguſt er 2 bez. dige Behörde, der Förſterfrau zu Mattemblewo, 
ctober 53—521 welches zur kurzen Rait jo freundlich einladet, zu ges 
—. Gerſte ſtill, 7er 20008, loco 43—473 . ſtatten, Bier und Kaffee ꝛc.ßdem Publikum gegen Ents 
— Hafer ſtill, 7er 20002. loco 42347 * — Erbſen geld verabreichen zu dürfen. was bis jetzt nicht erlaubt 
ſt och⸗ 48 — 49 ſein fol. Der Dienſt des Förſters kann durch die erbe⸗ 
. 001 2 bee ee 8 1 10¹ bird ae. > an Weiſe ee andererſeits 
= ez. — e, ur 2008, würde aber jeder Beſucher jener Gegen 
S . Seri, Selb 33 8 Nr., 22 Pank verpflichtet werden. ee: 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 17. Mai. 
Weizen loco r Tonne von 2000 gedrückte Stim⸗ 
mung, 


— 3 s vidende pro vidend« pro 1871. j 
f erliner Fondsbörse vom 16. Mai. alen > 3 5 6. Wen 1 11 2 Wechſel⸗Cours . 16. Mai, 
mama senbapn-Yetien. Böhm, 5 5 968 III. Iv. 9/ Auer dam un... 1 
Kachen⸗Maſtricht 7 es er 0. neue f P a Hamburg kurz 14 11408 Bi 
erde Met a I28|8 6 ag 44/1864 Oftpreuß. Pfdbr. 3 844 bi do. = 5 924 bi u G f do. 2 Dion. 14 140 
Her nurn 4 Ati Det rang, Otaatb | — 5 21 ce e <a 1808 Di u) Da. ii Bm do. We 0. b en Lenden 3 Men IE Kal 5 
l botsd-Dögbeb, alt g 63 u 6 A d Bahnen HE - Wel KB. — 4 110 8 % 5 1 ua diebe ee 75, u en och 88 % | Of 
erlin⸗Stettin 114 est 55 Prioritäts⸗ Obligationen Pommerſche⸗ 34 — oe 5 dz Do. do. 2 Mon. S bz 
den e uf Kae rm [KH diz We ef 10 Mei ie. I JMD ih , eee, | @ 
F — 4 1184 1 . Anl. 5 3 5 5 8 | 94% f 94 etersburg 3 Woch. 3 
Men dt 4 180 f. „ Kurer en 5 do. hr Schaßanw. 5 — — do. de. 1 9 ba um f 5 t e 
(ande u 16 4 12574 523 Bant- and Induſtrie-Papiere. Teiwill Anl 4 1005 © do. do. 44 99% bi a 915 9 Worſchan 8 Tage g os 15 
leert. 4 4 | 944 55 taatsanl. 1859 5 1003 05 do. II. Serie 5 100 f 6 N 1862 | 91° 5 Bremen 8 Tage 610 b 
e ,, 
FL 130 213 68 an Sanbels-@ef.| — 4156 er br u g do. 1857 2 f ll Mm on Renten. 4 95 b uf e 
Ip Sadb. St. a 70% b Danzig. apantoerein) 4102} et bz uc bo. 1867 [44 101 63 reußiſche » 4 | 944 01 — Anl. Stiegl 5 | mar 0 Gidt 9 8 Hu G F. Bm. R 99f © 
Wee * = 1618 u Dani Bere dg zus Di be. 1856 10, Bi ang. Stadt: Anl. 5 102 hau @ 0.6. N be. %% 8 Bi 99% 7 


Serre e 44 271 uu bi G Gotb. Grunder — 


do. 4 3 N 
Staat3:Shulbf, 91 Bad. 35 = D 115 Silo — > 
994 bz LBomm.Huvotb.Br, | _ Staats⸗Pr. A 4 u 7 Graun. f 2 do. do. neut 6 613 dz u Di — 20 Ruft ds 1 55 


3 4 | Zu Reiſekleidern empfehle: A ’ 1 
echt ostindische seidene Bastroben, gewaschen und streifenfrei, Pascha Coatings, double Mohairs 


und Toiles touriste. 
WW. IAN. 


Stier Gruft dad ven Lone Vergnügungsfahrt nach Hoppot and Hela. Ireen werden Anter 


Men N Ate⸗ 


lier bleibt Sonntag den 
erſten Feri ene 5 
B. Mischewski. 


ee an 8 ö b = zeichneten werden ſämmt⸗ 
i e rden Pei de et = Bei günstiger Witterung macht das Dampfschiff „Drache“ liche gangbaren Mineralbrun: 
. Montag (2. Pfingstfeiertag) den 20. Mai er. folgende Fahrten: nen in Flaſchen in ſtets friſcher 


Pelplin, den 17. Mai 1872. 


E. Kempf 1 5 M üllung au "a 
OS) und fr Toni ere a Hola um Bf Uhr eee, ab Biligft dbasneben? Pyr: z. iges un et Amalie 
Bekanntmachung. von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, phosphorſaures Eiſenwaſſer zu verlaufen Kette hagergaſſe 16. 

Die Kabrun'ſche Gemälde und von Zoppot nach Neufahrwasser um 25 Uhr nat als wirk ſamſtes Eiſenpräparat Kunſt⸗Anzeige 

Kupferſtich⸗Sammlung im Hauſe der von Neufabhr wasser (Gasthaus Provinzen) nach Zoppot um 3% Uhr Nachm., beſtens em fohl * 
Handels⸗Akademie Hundegaſſe No. 10, wird von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. problen, Einem geehrten Publikum 1 1 5 bler 
vom 5. d. Mts. an bis zum 1. November c. Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und be- Dr. Richter, durch die ergebene Anzeige, saß ich in den 
dem Publikum an jedem Sonntage Mittags trägt örb Person: Danzig, 4. Damm 6 nächſten Tagen auf meiner Durchreiſe nach 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. St P 8 8 2 . 2 Berlin mir die Ehre geben werde, mein gro⸗ 
Danzig, den 1. Mai 1872. von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr., Neue Matjes⸗Heringe ßes von hohen Hearſchaſten anerkanntes und 
Das Borfteher gent der yon Datz unch Zoppot oder zurück bie, do. Liſſaboner K 1 | Rüufiwert, cine in Fee, nu Ghene 
Kaufmannfchaft, ee o. Liſſaboner Kartoffeln arte gene een aus Chem 
3 Joloſchmidt. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Alex Gibsone. empfiehlt Segenftänben verſehene pitloreste Landschaft 


Mee meteiiche Tabellen 
zur Einführung des neuen 
Maß⸗ und Gewichtsſyſtems 
find à 3 be reſp. 5 8), kauflich im Bureau 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und 
in den hieſigen Buchhandlungen. 

Edwin Klitzkowski, Heiligegeiftgaiie 59. 


Dampfſchifffahrt 
Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Von Sonntag, den 19. Mai cr. fährt das 

letzte Paſſagierdampfſchiff: 2 

vom Johannisthore nach Neufahrwafler | & 

um 7 Uhr Abends, 8 

von Neufahrwaſſer nach Danzig um 8 Uhr 
Abends 


Steiermarks darſtellend, auszuſtellen. 

Der Unterzeichnete hofft auch hier die 
Aufmerkſamkeik und Anerkennung eines kunſt⸗ 
anden Publikums zu erwerben; die Aus⸗ 
tellung wird nur während dreier Tage ſtatt⸗ 
finden und Anzeigen ſeiner Zeit das Nähere 


2 mittheilen. 
Hochachtungsvoll 
angenommen und aufs Beſte und E Xander eta u 4 1 
ehe ausgefühe bei 5 Alexander Bitter v. Osiecki. 


dener Nathsbkeller, 


Laugenmarkt No. 18. 
Einem hochgeehrten Publilum zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß es mir endlich, da 
ich keine Koſten geſcheut habe, mit großer 
Mühe gelungen iſt, eine neue Conceri⸗ und 
Sänger⸗Geſellſchaft (aus 7 Perſonen beſtehend) 
für mein Geſchäft zu engagiren, und kann 
ich mit gutem Bewußtſein einen genußteichen 
Abend verfprehen. Anfang 7 Uhr. 


Es ladet ein 
I. Pillath. | 
N) 


5 
Julius Tetzlaff. 
orzüglichen Kaffee, Chocolade, ver⸗ il 
a V ſchiedene Biere und geſchmackvolle 
Conditorei⸗Waaren empfiehlt 85 

B. Kreſſig, Jopengaſſe 32. 
f Beleungen jeder Art werden ſtets; 


Für 
die größeſten Knaben 


fertige Anzüge und 
Ueberzieher, 


auch 


ſchwarze Einſegnungsanzüge 


in größeſter Auswahl 


ü Math. Tauch, | 


Langgaſſe No. 44. 


n 


Aecht perſif ches 


Juſekten⸗ Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen 10 0 Inſekten, in 


NB. Bei günſtiger Witterung fahren die 
Paſſagierdampfſchiffe an den Pfingſtfeiertagen 
von 2 Uhr Nachmittags ab halbſtündlich. 

(7670) Alex Gibſone. 


Auction mit havarirter 
calcionirter Soda. 
Dienſtag, den 21. Mai, Nachmittags 


33 Uhr, werde ich für Rechnung der Aſſu⸗ 5 
radeure im Königl. Seepackhofe in öffentlicher 


Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 23 Gr an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3%, ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 
in Flaſchen von 25 n an. Beides in 
vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 


Kaffee-Hau 
freundſchaftlichen Garten, 


Auction meiſtbietend gegen baare Bezahlung ee EEE | ERS ; äerie n. Neugarten No 1. 
verkaufen: . 601 it beinahe 1 Stunde brennend, aus feinen amerikanischen Tabaken DIEFO NH D Am — und 2. Pfingſtfeiertage 
H. N. W. No. 8. 12. 31. 34. 39. Aare en, fertige und empfehle ich in folgenden Marken; 8 großes Garten⸗Conc 
fünf Fäſſer calcionirte Soda 52 pro Ct., Palmito 5 Thlr. National 8 Thlr. Albert Neumann, 7 2 5 ert, 
unverſteuert, welche mit dem Schiffe Flor de Cabanas 10 Thlr. Mercurio 15 Thlr. Langenmarkt No. 38. unter Leitung des ſche. umeiſers Herrn 
„Union“, Cpt. Aden, vom Seewaſſer be: Probe 10 gegen Nachnahme oder Baareinsendung. . des e. 
ſchädigt hier 5 ſind. Aecht ey ee ee von 50--*0 , pr. Ctr. Proben von 4 Z. ab. re ran außerhalb — 55 Anfang 4 Uhr. Entree 23 e. 
5 N Reinschm. ag-Tabake von pr. C. 3 D g V f ne 
Adeit Gerlach, Cigarren von nur amerik. Tabalzn von 10 . pr. Mille ab, wovon Probe ½¼10 x enticher | sgarten 
_ (7626) 2 Mäkler. gegen Nachnahme versendet 8 eißbüchene (onra), 
= .. Waldemar Meklenburg, | e Ofibapn. | 
Ober 
Su 


ur Eröffnung meines großen neu 
Br Coheht : Sate 8 den 
1 7 Pfingſtfeiertag 


Italiener & Fürstenberg, ‚Srobes Fr üh⸗ Concert 

Comtoir: Langgarten 17. cheſter unter der Direstion bed Basel, 
7 Omnibuſſe Droſchlen, ſter Herrn Thunert. Anfang 5 

nn + Reife: und Uhr. Entree 1 Sgr. i 

RR . Arbeits⸗Wagen zum Möbel. Nachmittags Concert. Anfang 1 


Transport empfiehlt Uhr. Entree bekannt. 


a n 
Guſtav Wernick, Altſt. Graben No. 44. Zweiten Feiertag Nachmit⸗ 
tags Concert. 


Es ladet freunblichſt ein 
. Herrmann Mathesins | 


Kaffeehaus 


hemden = * . Cigaretten- und Tabaks-Fabrik, Mühlenkämme, 


9 ürki . -T: 5 11 d d ieſigen Bleihofe, 
ager türkischer und amer. Rah- Tabake een auf Kom bien hof 


f e Nachthemden, ug 


2 
Be 


Chemiſettes, 
— — 
20 Manſchetten, 

= FE” Shlipfe, WE 


Cravatten, 


5 

5 Taſcheutücher ag. ;' Wiener Sc ü Waaren 
= lt i ßer A l . 11 1 
e aden Seelen für Damen, Herren und Kinder 
50 Adalbert Karau, ö empfiehlt (Serteiimal- u. Viehwaagen, Decimalwaagen, 
Waſche⸗Fabrit und Leinen⸗ Handlung, | ne W Stechern Ba erg 13 Ba Baden dals Aden 
a 17. 2 3 o. 17. . f 5 

— 


im Löwenſchloß, Lan 35. u 

N“ u En agafle RAR desmer, patent. Thürwerfer, Kaffeedämpfer 
5 — 2? ſind auf Garantie vorräthig. Reparaturen 

Alder Maſchinen werden nur gut ausgeführt. 


— — . — N R — Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
N Ein Billard neueſter Conſtructſon, 


J. Jacobus. 


a In dert gen zer = D if ö 

12 N irt 8 Tüll-, Crépe-, Stroh- und Taffet- Hüten iſt billig zu verkaufen. eee freundfchaft ichen Garten, 

23 Impor E 2 halte ftei3 ein reiches Sortiment auf Lager. _ Näheres: Schmiedegaſſe No. 5. Rn den 3 Sele dag aalen 5 Ubr: | 
25 Habana⸗ Si } Stroh-Hüte & N Ganz beſonders vortheil⸗ 0 Concert, N | 

8 8 Ei 8 = in 1 Geflecht ed Form, ill zu Jultren gt ae 2 T | 
S ca umen, Federn, Lulls, 8 zen etc. „ Ci Id ies Gut, 1 Grenad.⸗Regim. No. 4, unter Leitung | 
155 Aa bre u 551 in neneſter und teiboltiaſter Auswahl empfehle beſtens. Modell⸗Hüte zum Co⸗ der Glſenbahn und Ca e 5 ſchiff N ae Kal, Mu Wee e | 
* 2 mittel, feiner und hochfeiner S > piren ſtehen gern zur Verfügung. Carl Reeps, an SUNG ca. 29 14 05 e See eſte ſlluminirt 
1 8 „ E h y f . i en 1 * ö . 
25 IH ehlt 2 85 30. Langga 4 30. aus. ar enen ö g vom te d 2. 50 — ict Ge 
E S + imum 30,000 Centner), ſümmtliche at 


hampagner in u. / Flafchen, ächten 58er Tokayer, 
Cstbelamen e, franz. Rothweine diverſer Marken, herbe 


{ mn 
J. Jacobus. Wet u. Wirthichaftögebänbe nen, |} 


dach, Abgaben 114 

— Tg Abele Toll dan vollem Inventar, als: 
n . hi 91 5 90 Pc 10⁰ S. 
7 2 ieh, erde, weine und]! 

ib if gold. Sherry, Liſſaboner, Madeira, chen alaga, gen e 91 n 000 % 

\ 7 5 11 eunig egen Krän ei 5 

44 11 rothen Alicante, Samos, ſowie ganz vorzügli Moſel de be Bente bel i and 1000 


8 Die j 
Hut F 
8 i in Flaſchen und Gebinden, feinen Champagner ⸗Cognac, % Ynzabl. verkauft werden. Der ganze 
Rudol bh Moch, Jamaica⸗Rum, Arac de Batavia, engl. Porter in % Fla⸗ auer net bleibt auf Punsch der 


Seebad Westerplatte. 
Am 1. 125 2. Pfingſtfeiertage 
Concert — 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regim. No. 1. Anfang 4 Uhr. Entree 
J 2% Hr. F. Keil. 


% ͤ cc 


und füge Ungarweine, rothen und weiſſen Portwein, 


hafter Gutskauf. ausaetüset v. b. Kapelle des 2 Ser 
| 
| 


Ar I : Käufers auf 15 Jahre und darüber a 57% 
Heiligegeiftgafie 35, ſchen empfiehlt in guter Waare zu foliden Preiſen ünſen unkündbar fteben. Nur Seleſt⸗ F pol. 
nahe der Korkenmachergaſſe, J M 121 A U, Ale ann in Pang, Bruch igefa: Ge ert dor den Kuren ng l 
empfiehlt ihr Lager von Seidenhüten, 8 ret No. II. N E roba le a des ee e. | 
Filzhüten, Stoffbüten, Strohhüten in. 17679) | dc Ze en... ; 0. 34. (7646) [von der Kapelle des 3. Oftpt. Gtenab 


reicher Auswahl zu den ſolideſten aber feſten 
Preiſen. 
Reparaturen ſauber und billig 


) Nicht 12000, wie in der heutigen Mor: | No. 4, unter Leitung des Königl. 
gennummer ierthümlich gebrudt, directors Herrn Buchholz. 1 * 


Weissen, schwarzen und couleurten Atlas, E Verkauf eines Gartens "Selonke's Eiahlissement; | 


erren⸗ 0) de sy 6 1 
Herren Kuabe umißen Welssen, schwarzen und couleurten Sms Sa 1 GE dies "Sahikoier rt 
wahl empfiehlt die Mützen⸗Fabrik von 1 R ei Danzig, ne 5 alte Raiferl, Pof⸗ 
P. M. Klatt, Langenmarktz3 1 en BL 4 des ande W. A. dete l e Belebung. mn 


weissen, schw. und couleurten Veloutine, Malschinsk. gebdrige, zu Cangehuhr Gerois: 
N weissen, schwarzen und couleurten Taille, (er F de, Beer, ee e 
VG weissen, schw. und couleurten Seiden-Rips Je ene def art besehen Sante 

7 emp ehlt die e kl 3 mecht bei Bäblämmel: Herr Otto v. Fielitz. 


Manufactur⸗ und K idenwaaren⸗Handlung verkauft werden; daſſelbe iſt noch e Is: Zigenner. Charalterbild mit Geſang. 


d. J. vermielhet und bewohnt. (Petti, Zigeuner: Herr Otto v. Fielltz). 


AR 9 d die ſpeciellen Ver. A 7 Uhr. Entree wie gew. Abo‘ | 
. Adolph Lotzin beenden ae e en ee, de n dat 
Neuheiten in Sonnen⸗ 7 Adolf Gerlach, 


nements⸗, Tages⸗ und nittbillet“ 
haben bei dem Saftipiele des Herrn v. Fiel“ 
dar Boggendp 
Schirmen, Langgaſſe No. 76. n 
von den einfachſten bis eleganteſten, in 


eine Giltigkeit. 
F. Nacrict porte Festänte, , 
größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Große Vorſtellung 
und Concert. 


A.: Ein Stündchen auf dem 
Comptoir. Poſſe mſt Belang. (Seege Haus 


— ngliſcbes Haus), 


n N 


W O Engel! Bringt Dich denn Nichts a 

ſſend gebautes Deiner Ruhe? Nicht einmal der 
] Annoncen⸗Wirrwar, den mir der Zufall 95 

Hilfe giebt !! ET 


Ein der Neuzeit pa 
ſchönes Haus mit 20 beisbaren Zim 


——— 


e , . Ne c er 


empfiehlt Aridn Felix depp Ir. Kunſtdrechsler, behör, ſowie ein . — 
Alex Sachs, Schirmfabrikant. Kussstahlsensen, engl. Heiligegeifigafle No. 105, ii bel eiter Umsohlung von 10000 Ss dna e end e we 
2 4 Sicheln i empfiehlt ſein grobe? Lager in Spozierftöden, Ag zu verkaufen. Näheres erfahren empfehlenſter Commödiant! Fürchten 
(ee dead hee un empfiehlt billigit Parte Dun: Gua ades 1 Käufer auf in der Exped. d. 601% S Sic nicht? Ihr Kind daun Wer 
e Tau e ſi aaa „ ‚ „ einzurei t — 5 
E verkaufen. Näheres 3 18, L. Flemmin 7 — Rrogentnönfen Kämmen und Bür ben mi : einzureicpende Adreſſen unter 7604. Redaction, Drud und 1 
eine Treppe hoch. 7625) 44, Johannisthor 44, den billigiten Preiſen. 5 a A. W. Kafemann in Dam 


